
EIN GOTT DER GEBETE
ERHÖRT

- Paul Bruderer -

04. FEBRUAR 2018

Sonntag  04. Feb 12:30 Mittagessen nach dem Gottesdienst
   16:00 IKT Interkultureller Gottesdienst
Montag  05. Feb 09:00 Stadtgebet
Dienstag  06. Feb 06:00 Früh-Gebet (in der Chrischona)
   13:45 DAF (Deutschkurs)
   19:00 LiFe Seminar (Hotel Blumenstein)
Donnerstag  08. Feb 14:15 Senioren-Bibelkreis
   16:15 Kids Fussball-Training
Freitag  09. Feb 16:00 SALEM Begegnungscafe & Sport
   19:00 Gebet für Jugend
   19:30 TC – Teenagerclub Movie Night
Sonntag  11. Feb 09:45 Gebet für unsere Gottesdienste
   10:00 Church Brunch mit Kinderhüeti
    und KidsTreff
   10:00 Follow me
   12:00 meet & greet
   18:00 SoDa Jugendgottesdienst

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, 
dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu 
kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensge-
schenk machen. Zusätzlich kannst du jeden zweiten Sonntag die Pas-
toren kennenlernen im «Meet & Greet». Treffpunkt ist in der Sofa-Ecke 

im Foyer nach dem 2. Gottesdienst.
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch oder ruf 

uns an unter 052 721 24 61.



EIN GOTTESDIENST DER UNS 
AUF GOTT AUSRICHTET

In diesem Gottesdienst wollen wir uns 
auf Gott ausrichten lassen in Bezug auf 

die Fragen, die im Raum stehen:

#1 Aktuelle Platz-Probleme in den Ne-
benräumen im zweiten Gottesdienst 
und beim Mittagessen nach dem Got-
tesdienst.
#2 Künftige Platz-Probleme in Foyer 
und Saal, sollten wir auch nur ansatz-
weise so weiter wachsen, wie in den 
letzten Jahren.
#3 Unsere umfassende Vision , in Frau-
enfeld zu einem unübersehbaren Fak-
tor zu werden indem wir ganzheitlich 
lieben, Menschen zu Jesus begleiten 
und ein mit Leben gefülltes Gemein-
schaftszentrum bauen.
#4 Konkrete Kauf-Angebote. Wir ha-
ben konkrete Kaufsangebote für neue 
Liegenschaften, die wir bis ca. Juni ent-
scheiden müssen.

GEBET 
Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet (Jak 

4,2)
GOTT ist es, der gibt. Gebet ist ein Akt 
der Hingabe. Wer betet sagt «ich kann 
es nicht alleine». Das grösste Hinder-
niss für Gebet ist unser Stolz: Wir mei-
nen doch tatsächlich, wir könnten es 

alleine aus eigener Kraft.

Darum: Was wir an Frucht sehen, das 
Gott uns geschenkt hat, ist Gott und 
dem Gebet treuer Beter zu verdanken. 

IHM gebührt alle Ehre dafür!

Darum: Um Gottes Versorgung und Lö-
sungen zu bekommen für die Fragen, 
die uns beschäftigen, müssen wir be-

ten!

UNSERE VISION
Siehe auch unsere Predigt-Reihe Janu-
ar-Februar 2017, besonders die Predigt 
vom 12. Februar 2017: https://livestre-
am.com/Chrischona-Frauenfeld/GD/

videos/149206065

GOTT MACHT SEINE GEGENWART BEI 
UNS ERLEBBAR

Kernstück unserer Gemeinde ist die er-
lebbare Gegenwart Gottes. Von ihm 
angezogen, strömen viele Menschen 
aus allen Altersgruppen und sozialen 
Schichten in unser mit Leben gefülltes 
Gemeinschaftszentrum. Egal ob erst 
kürzlich dazu gestossen oder schon 
lange dabei: Hier erfahren wir alle die 
wiederherstellende Kraft Gottes in un-
serer Schwachheit und Schuld. Wir wis-
sen uns abhängig von ihm und suchen 
im Gebet regelmässig seine Nähe. Sein 
Wort gibt uns Orientierung. Hier 
schenkt Gott neue Hoffnung und Kraft. 

EIN GOTT DER GEBETE 
ERHÖRT



In grosser Zahl entscheiden sich Men-
schen für ein Leben mit Gott und wer-
den zu mutigen Nachfolgern von Jesus 

Christus.

WIR GEBEN UNSEREN GLAUBEN MUTIG 
WEITER

Unsere bewusst gelebte Willkommens-
kultur führt dazu, dass sich Menschen 
bei uns wohl und angenommen fühlen 
– auch bevor sie ihr Leben Jesus anver-
traut haben. Der starke Wunsch, unse-
re Freunde und Familie gerettet zu se-
hen, drängt uns dazu, sie natürlich und 
alltagsrelevant zu Jesus zu begleiten. 
Wir helfen ihnen, danach selbst Beglei-
ter ihrer Freunde und Familien zu wer-
den. Kirchendistanzierte Menschen 
bewegen unser Herz und motivieren 
uns dazu, Evangelisation kreativ und 

verschiedenartig zu gestalten.
Wir sagen „Ja“ zur zukünftigen Genera-
tion! Deshalb fördern Gemeindeglieder 
jeden Alters gemeinsam mit den Eltern 
unsere Kinder, Teenager und Jugendli-
chen zu einem tragfähigen Glauben an 
Jesus Christus. Wir geben der zukünfti-
gen Generation einen Ort und eine Auf-
gabe, an dem sie mitwirken können. Wir 
schaffen viele Gelegenheiten für die 
bewusste Begegnung zwischen den Ge-

nerationen.

SOZIALER EINSATZ MACHT UNS ZU
EINEM UNÜBERSEHBAREREN FAKTOR
In unserem Gemeinschaftszentrum 
werden – unabhängig von uns – ver-
schiedene soziale Projekte realisiert. 
Es werden Arbeitsplätze geschaffen. 
Jungen Menschen wird bei der Stellen-
vermittlung geholfen. Fremdländische 

Menschen unterstützen wir bei der so-
zialen und kulturellen Integration so-

wie bei ihrer Stellensuche.
Regierung und Behörden suchen unse-
ren Rat, weil wir aufgrund unseres 
Glaubens Lösungen für gesellschaftli-
che Probleme gefunden haben. Den Be-
hörden und Sozialanbietern der Stadt 
Frauenfeld stellen wir unsere Ressour-
cen, Fähigkeiten und Gebete zur Verfü-
gung. Wir motivieren unsere Gemeinde-
mitglieder, ihre politische Verantwor-

tung wahrzunehmen.
Diese unmittelbare räumliche Nähe zu 
sozialen Projekten schafft viele Berüh-
rungspunkte zur Gemeinde, sodass bei-
de Dimensionen des Reiches Gottes 
(Wort und Tat) zu einer gemeinsamen 
und wirkungsvollen Ergänzung kom-
men. Dadurch werden wir in der Region 
Frauenfeld als unübersehbarer, positi-

ver und relevanter Faktor gesehen.

WIR FÜHREN WIRKUNGSVOLLE
ANLÄSSE DURCH

Wir feiern jede Woche mehrere zeitge-
mässe Gottesdienste. Sie sind kreativ 
gestaltet und geprägt von lebendiger 
Anbetung sowie inspirierenden, bewe-
genden und tiefschürfenden Predigten. 
Wir lesen begeistert und intensiv die 
Bibel, sind entschlossen im Gebet und 
hungrig, geistlich mündig zu werden. 
Unser gut ausgebildetes Seelsor-
ger-Team dient allen Gemeindeglie-
dern. Jeder wird ermutigt, die eigenen 
Gaben zu entdecken, sie in der Praxis 
auszuprobieren und in die eigene Beru-
fung hineinzuwachsen. Diese wird lokal 

und international gelebt.
Wir entwickeln evangelistische dezen-



trale Angebote in den Quartieren der 
Stadt sowie den umliegenden Dörfern 
damit Menschen dort erreicht werden, 
wo sie leben. Wir pflegen einen gross-
zügigen Umgang mit Finanzen, indem 
wir freigiebig und von Herzen gerne 

geben.

UNSER GEMEINSCHAFTSZENTRUM 
WIRD AUF BREITER BASIS GENUTZT

Unser Gemeinschaftszentrum verfügt 
über ein Bistro, in dem täglich familien-
gerechtes Essen angeboten wird. So 
stärken wir die Gemeinschaft und hel-
fen Kirchendistanzierten, sich bei uns 
wohl zu fühlen. Kein Kind aus der Regi-
on Frauenfeld möchte es verpassen, in 
unserem coolen und gross angelegten 
Kinder-Land zu spielen oder sein Ge-

burtstagsfest zu feiern, während seine 
Eltern im Lounge-Bereich einen Cappu-
cino geniessen. Unsere grosszügig aus-
gelegten Räumlichkeiten sind offen, 
multifunktional und für moderne Medi-
en gut erschlossen. Wir führen ver-
schiedenste niederschwellige und kre-
ative kulturelle Veranstaltungen durch. 
Lokale Firmen nutzen das Zentrum für 
ihre Veranstaltungen, da unsere gute 
Infrastruktur und Betreuung in ganz 
Frauenfeld bekannt ist. Dadurch wer-
den zusätzlich neue Arbeitsplätze ge-

schaffen.

Wir tun das alles aus entschlossener 
Liebe für die Ehre Gottes und das Heil 

der Menschen.

Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61
 Email: sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch / www.chrischona-frauenfeld.ch

Kontoverbindung: TKB in Weinfelden: 
Verein Chrischona Gemeinden Schweiz, 4126 Bettingen, Zugunsten: Chrischona 

Frauenfeld, IBAN: CH33 0078 4152 0463 8580 3

WICHTIGE ANLÄSSE
Gemeindeversammlung am 21. Februar 20:00 Uhr: Wir laden alle (Mitglieder 
und Nicht-Mitglieder) an die Gemeindeversammlung ein, wo wir über die Kauf- 

und Liegenschaftsoptionen ausführlicher informieren.
Gebetsabend: 28. Februar 20:00 Uhr im ‹Thurdruck› (Grabenstrasse 12)

Gebetsabend: 28. März 20:00 Uhr in der ‹Pasta Premium› (Breitenstrasse 2c)


